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Neuer Zwischenfall in Afrislia
« Jn Afrika haben ch in den letzten Tagen ln dem Grenz-
gvbiet zwischen Abes lnien und den italienischen Kolonien
neue Zwischenfälle ereignet. Angesichts dieser Häutung von
Zusammenstä en hat Jtalien, wie amtlich mitgeteilt wird,
unter Elnberu ng der Kontingente aus der Jahrestlasse 1911
Zwei· Divisionen mobilisiert. Die amtliche Ilachrichtena entur· genzia Stefani bezeichnet die militärischen Einberu ngen
als Vorsichtsmaßncihine und fügt hinzu, daß die Mvbilisies

�reftfos? iferfiigt ist, svukden �im �saure des Jahres 72 Milliös
neu RM ausgezahlt. Die Reserve, die noch in das neue Jahr
übernommen werden konnte, beträgt etwa 38 Millionen
stumm: aber ebenfalls schon weitgehend in Arbeit umge-etzt n .

Titel! die Förderung des Eigenheimbaues durch Reichs-

 aus und vierJahreu Ehrverlusi. Die übrigen lv Ange-
lagten erhielten niedrigere Zuchthaus oder Gefängnis-stra-
fen. Gegen die Angellagten  Brave, Borflelmann, soff.Fiathje undjieinhold wurde die Stellung unter Polizeiau ·
iicht fiir zulassig ertlart

Saangollabtommen unlerzeichnei
Regelung der Beamtenfragen im Saargebiei.

Berlin, 12. Februar. ·
Jst· AnivMiheit der Mitglieder des Dreierkomitees uns«terzeichneteti s. . . .. baudarleh n wurd im Jahre 1934 fortgesetzt. Rund 17 Mils · deutsche Botschafter in Rom, von Hassell,IX» II« dem« Vwispmen W! m Ywßm stdnmtg you« lionen  wnrifen an Reichsbaudarlehen bewilligt. Die ånd der srcinztissssfszche Botscthaster Chambinun im Haäikenischen&#39; � d "b « « ,  « 1934 t&#39;- i«  �b t -an weit» zuverlässig erfährt, wird ei» Ver· Zahl er gefor erten  Eigenheime die im Jahre fer ig ußenniriiseru as euschfranzos the o a ommenWie m

schiffung der italienischen Divisionen vorerst nicht vorge-
.nommen. Die italienische Regierung wolle jedoch für den
Fall weiterer abessinischer Angriffe sofort uber zur Verschif-sung bereitstehende Truppenverbande verfugen konnen. Jn
der schärfsten Form werden in diesem Zusammenhang von
italienischer Seite alle Gerüchte über die angeblich bereits�verfolgte Zusammenziehungw »· r Strritkru «aberin den beiden italienischen Kolonien  �Eritrea unb Somalilanb
bementiert. Die abefsinifchen Angrisfe, die übrigens nur zum
Teil öffentlich bekanntgeworden seien, hätten freilich in den
letzten Monaten in beunruhigender Weise zugenommen und
Jtalien davon überzeugt, daß es auf »die Verteidigung der
beiden Kolonien besser bedacht sein musfe. Richtig sei, daß
· Jtalien bei der deutlich erkennbaren Gärung an der abesfinis
schen Grenze und der damit verbundenen Ueberraschungs-
gefahr seit einiger Zeit bewaffnete Kruste zusammengezogenund entsprechende Bewegungen eingeleitet habe. Diese aber
hätten nur den Zweck der Abwehr, für die Jtalien rechtzeitig
bereit sein müsse.

Der letzte größere Zwischenfall hat sich in der Nähe von
ital-Un! ereignet. Nach dem amtlichen italienischen Bericht
hat hier eine Gruppe von äthiopischen Kriegern den italieni-
schen Wachtposten von Afdup angegriffen, wobei auf italie-

gestellt wurden, dürfte 13 000 betragen. Neubewilligungen
Xhsbandarlehen können wegen Erschöpfung der Mit-

tel nicht mehr erfolgen. Die Gesamtzahl der Eigenheime,
die mit Hilfe der Reichsbaudarlehen geschaffen werden, be-
trägt 28000. Da viele dieser  Eigenheime eine zweite Woh-
nung enthalten, beläuft sich der Gewinn für den Wohnungs-

... u _ a tote« ·4, 0 Lief-». allexxjlitichsliaudakiehen..- �man"r entislesifåiies Hati3dwerPer, Arbeiter und Angestellta
Dei· Führer« in Nürnberg

Julius Streicher 50 Jahre alt.
Nürnberg, 12. Februar.

Der Führer stattete überraschend von München koni-
nenb, Nürnberg einen Besuch ab, um dem Frankensührer
Julius Streicher am Vorabend seines 50. Geburtstages per-
ionlich zu begluckwünschen Da Streicher diesen Abend mit
Den 100 ältesten unb ärmsten Parteigenossen unb Partei-
zenossinnen verbrachte, die er zu einer schlichten Feier ge-
.aden hatte, ließ es sich der Führer nicht nehmen, seinen
Blückwünschen gerade in diesem Kreise der Treuesten Aus-
iruck zu geben.

Der Führer betonte in feiner Anspruchs es sei für
Julius Streicher sicherlich ein erhebendes Gefühl, daß dieser

über die Zusammenlegung der Zollgrenze mit er politischen
Grenze des Saargebietes. Die amtliche Mitteilung über die
Unterzeichnung des» Zollabkommens besagt noch: »Das-Ab-tommen übernimmt die Bestimmungen des in Basel unter
Mitarbeit der« Saarregierungskommission vereinbarten
Wort-innig. Das Dreierkomitee hat auf Grund dieses Ablösu-

g  »Ja· ten genehmi worden ist, die Saat-
regierungskomniision ermächtigt, ie notwendigen Maß«nahmen zur Dur führung des hkommens bekanntzugebem

Der Uebergaug der Zollhoheit erfolgt Mitternacht vom
11 auf den 18. ebenen«

Zum gleichen Zeitpunkt wird auch die Währungsverordnuug
in Kraft treten. .

Jm Reichsgesetzsblatt wird das Gesetz über die Abrede
zwischen der Reichsregierung und der Regierungskommission
des Saargebietes über Beamtenfragem die am 11. Februar
in Kraft trat, veröffentlicht. Jm einzelnen sieht die Abrede
u. a. vor: Die deutsche Regierung wird die von der Regie-
runaskommission des Saaraebiets ernannten Beamten deut-
Eher Staatsangehörigieit, soweit sie nicht auf Grund desoben-Baden« Abtvmmens vom 21. Dezember 1925 in den
Dienst ihrer dHeiiiiatverivaltung zurücktreten, oder soweit sie. · .. .. . .. . · · . �an einen , . . .. Essig abgeschlossen haben,nischer Seite funf Personen getotet und sechs verwundet IV� Gedllktskdg für Ihn Mcht Flur d1e Wende EMES hUldON m s· � �� � �� ·worden sind. Die Verluste auf abessinischer Seite sollen Jahrhunderts, sondern wohl eines Jahrtausende; deutscher« gkolxgzsätåäleikckli übernehmen. Regelung von Einzelfallen bleibtgrößer sein. Andere Berichte geben die Zahl der Toten und Zefchlchte set· SDDCUM wandte M! der FUhWk Ndch mit

ermunbeten sogar mit über 700 an.
Die neuen Zwischenfälle in Asrika haben auch in Genf

größte Beachtung gesunden und die Besorgnisse noch verstärkt.
Gleichzeitig hört man, daß die italienische Regierung durch
ihren Gesandten- bei der abessinischen Regierun schärfsten
rotest eingelegt hat. Als Beweis für die Ent chlossenheit
taliens bis zum äußersten wird vielfach auch die Ernen-

nung des Generals"De Bono ziim Kommissar siir die ostafti-
kanischen Kolonien angesehen.

illtimatum erwartet
vielfach wird auch ein Ultimatum Italiens erwartet,

in dem Rom volle Genugtuung von Abessinien fordert. Der
neue Zwischeufall habe die italienische Regierung in höchste
 Erregung versetzt nachdem sie geduldig darauf gewartet
habe, daß die abssfinisclje Regierung etwas zur Grenzkons
trolle unternehmen werde. Von der Einberufung follen rund
76 000 Mann betroffen worden sein.

30000 Kleinfiedlersiellen
und 13 000  Eigenheime im Jahre 1934.

Auf dem Gebiet der vorstädtischen Kleinsiedlung sind im
Zåsxekxtsäzxnäitåktksk »Ist-Liszt?2F-F«ikmsä?.?3"k.it,?istsi i
Verfügung gestellt wurden. Die Ansiedlung Erwerbsloser
trat mehr und mehr in den Hintergrund, und an Stelle von
Kurzarbeiter wurden vollbeschäftigte kinderreiche Stamm-
arbeiter angesiedelt. Streng wurde darauf geachtet, dasz die
monatlichen Lasten der Siedler 20 bis höchstens 25 RM nicht
über tei en. Die Tendenz, die Siedlungstätigkeit von denGrogstä ten nach den kleinen und mittleren Gemeinden zu
verlegen, wurde stärker verfolgt. Wie der Referent im Sied-
lungskommissariat des Reichsarbeitsniinisteriums Ober-
TZZXTTEI"SFXIF»Z««·ARIEL? sitt-i« s.�1«ä�"3"ö Æöwtiisåsiüiikkg, u l &#39;
ftellen fßrtäggestlenlltl wordeziisjfeeiik Vtilinhdem Gedsamslidetgcxgru 00 ·« , er is er von er ei «
Kälzjieruiiig für die Fütrntfglung der vorftädtischen KleinsjedlungIbereitgestellt worden ist und über den durch Belclieide kalt

iesonderer Wärme an die versammelten alten, getreuen
iampfgenossen und dankte ihnen für ihre Treue und Liebe.

Landgewlnnung an der Nordfee
umfangreiche Trockenlegungen im kcreife husum.
Der Landrat des Kreises Husum hat zusammen mit dem

Nachbarkreis Süd-Andern umfangreiche Meliorationsarbeii
ten an der schleswigsholsteinischen Westküsie in die Wege ge-eitet

Nach einer Erklärung des Landrats von husum werden
die Gesamtiosten aus etwa eineinhalb Millionen RM veran-
irhlagl. Es handelt sich also um ein groß angelegtes Trockeni
legungsprogramm. Jn der Nähe von husum wird ein großes
Schöpfwerk errichtet, das das Wasser der Marsch in die Nord�
fee pumpen foll, wodurch große Flächen fruchtbaren Landes
fiir eine intensive Bewirtschaftung gewonnen werden. Bei
der Ausführung des Proiektes werden für längere Zeit rund
500 Voltsgenossen Arbeit und Brot finden.

Auch auf den Jnseln Föhr und Nordstrand werden dem-
nächst durch dassLandesarbeitsamt Nordmark größere Ent-
wässerungsarbeiten in Angrisf genommen werden, für die ein
Zufchußbetrag von mehr als 110 000 NM vorgesehen ist.

Urteil im Hamburger Kommunistenprvzesz
Nach fünftägiger Verhandlung verkülsdete der 1. Senat

des Volksgerichtshofes in Hamburg das Urteil im Hochver-
ratss und Sprengstoffprozeß gegen 22 Hamburger Kommu-
nisten. Jm Mittelpunkt der Verhandlung standen der nicht
zur Ausführung gekommene Anschlag auf ben SA.-A -
inarsch in Altona am 19. Februar 1933 sowie der Bomben-
anschlag auf das SA.-Lokal Wucherpfennig in Hamburg am
1. April l933, bei dem erheblicher« Sachschaden angerichtet
worden ist.

Von den Angeklagten wurden verurteilt: Grupe und
Borftelmann zu je 15 Jahren Zu thaus nnd 10 JazrenEhrverlnfh Stoß zu acht Jahren Zu thaus und acht Ja renEhrverlu l, Ralhje und Reinhold zu se sechs Jagren Zu t-haus und 5 Jahren iibroerluit. Fischer zu 4 Ja ren Zu t-

Die deutsche Regierung erkennt die von der Regierungs-
kommission ausgesprochenen Beförderungen an. Die Be·-
loldung erfol t vom I. März an nach den deutschen Befol-
diingsvorfrhri en. Die Regierungskommission wird Beamte
nichtdeutscher Staatsangehörigkeit mit Wirkung vom 1. März
d. J. an in den Ruhestand versetzen. Die deutsche Regierung
übernimmt die Pensionen der von der Regierungskommission
in den Ruhestand verlegten Beamten deutscher Staatsange-
hörigteit, sie ivirds wegen der von den Beamten innerhalb
oder außerhalb des Dienstes während des Völkerbundsregis
ines begangenen Handlungen dienststrafrechtliche Maßnah-
men nicht treffe es sei denn, daß das Dienstvergehen zu
einer strafrechtlk en Verurteilung geführt hat.

Bürde!" Riickgliederuugstommissar
Amtlich wird mitgeteilt: » Der Führe: und Reichskanz-

ler hat den Gauleiter Joseph Bürclel zum Reichstommissai
»für die Riickgliederung des Saarlandes bestellt.

DreiTole bei einer Kesselexplvsion 
Bubapeft, 12. Februar.

Jn BihapKeresztes an der ungarischsrumänischen Grenze
erei nete sich in einer Mühle eine Keselexplofiom Zwei
Ma chinisten wurden im wahren Sinne es Wortes in Stücke
gerissen. Dem Eigentümer der Mühle wurden beide Füße
abgerissen. Binnen kurzem verbluiete er. Mehrere Ange-
stellte der Mühle erlitten Verletzungen. ·

Wieder Lawinenuugliicle in �Zimt
Bei Sterzlng in Südtirol wurden durch eine Lawine

wei Holzarbeiter verschüttet. Während sich einer von ihnenfelbst aus den Schneemassen befreien konnte, kam der zweite,
der 34jährige Bauernknecht Joseph Lacch, ums Leben. Jn
Vorarlberg wurden aus einer Alpe bei Gaschurn zwei Vieh«
ställe und eine Kapelle, sowie ein ganzer Wald von einer
Lawine weg erissen. Die Neue Trostberghütte am Sonntags�
horn, meftli der .Reiteralpe, sowie fünf Almhütten wurden
von einer Lawine vollständig zerstört. Die Lawine war von
dem 1960 Meter ohen.· Gipfel des Sonntagshorns abgegani
gen. Durch ihreErdboden gleichgema t.

�ihm vom Vdlkerbundsrat di«

u t wurde das Hans vollkommen dem-



Ncllcs lll �lmt
Berlin. Uieichsiniiiifter Ruft hat einen Erlaß heraus�

gegeben, in deiii ersucht wird, im Interesse einer iinbchinderteii
Durchführung des Neichsberufsivettkainpfes vom
18. bis 23. März die Niiiime iind die Eiiirichtiiiigen der
Berufsschiilen kostenlvs für den Berufswetttampf ziir Ver«
fügiing zu stellen. Anliißlich des Berusswettkanipfes hat an
den gewerblichen, tanfmäiinifchen, hauswirtscliaftliilien und
landwirtfchaftlichen Beriifsschulen der U iiterricht in
dem erforderlichen Umfang aiiszufa l ten. _

Wien. ttommiinisten befchädigten am tlltontags
abend die Ueberlandleitiing, die die Stadt Nied iii
Oberösterreich mit elektrischen! Licht iiersorgt. Die Diiiitelheit
beuutzteii die tlltarristem um die Straßen der Stadt inii
Propagandazetteln zu überfäen. Auch in Wien
wurden wiederum iiiarxisiische Fliigblätter verbreitet.

Wien. Eiii verinißter Stifahrer wurde am sllloiis
tag auf der Schneealpe in Steiermark tot aufgefun-
den. Ein zweiter Sfifahrer konnte lebeiid geborgen werden.
Von den 23 Rettiingsniannfchaften habeii 19 zuni Teil fitiioeie
Erfrissriiiigen erlitten.

Biidapest Jn Biharktiteresztes an der ungarisctyriiiiiäiiii
schen Grenze ereignete sich in einer tlltiihle eine Kessel�
explofion. Zwei tlliafchinisten wurden im wahren Sinne
des Wortes in Stücke gerissen. Dem Eigentümer der Slttiilkie
wurden beide Füße abgerissen, so daß er binnen kurzem
infolge Verblutung starb. I

Reue Kältewelte in Spanien
Nach einigen wärmeren Tagen ist iiber Spanien erneuteine Kältewelle hereingebrochen, ie bas Thermometerstellens

weise bis auf 12 Grad Kälte sinken ließ. Bei Santander find
die öhergelegenen Ortschaften von jeder Verbindung mit
der mwelt abgeschnitten. Ju Reinosa  Prov. Santanders
mußten Gräben durch den Schnee ezogen werden, um:wenigstens» den Verke r von Haus zu aus aufrechtzuerhals
ten. usgehungerte ölfe sind in einigen Orten Nord-
spaniens bis vor die Haustüren gekommen und mußten ii-
regelrechten Schlachten non den menschlichenSiedlungeii ver-
trieben werden. Zahlreiche Dächer sind »unter der Last desSchnees eingebrochen. · ·- »

{in Lissabon fiel seit vielen Jahren-»das erstemais
wieder Schnee. Die in vollster Bliite stehenden Rosen und
Mandeln ernährten mit ihren Schneehäubchen»einen· sonder-baren An lick. «·- - -�

Meterhoher Schnee inJiordasirita :
. Jn der Gegend von Oran haben außergewöhnlich stark 

Schneefälle eingesetzt. Eisenbahnzüge und Autvbusse sind zutr-
Teil eingefchneit. Bei Tlemcen liegen zWeiPersonenzüge und
fünf Autobusse fest. Berittene Helfer haben diezFahrgciste ab«
geholt und sie in umliegenden Gehöften untergebracht. Teil»
weise liegt der Schnee zwei Meter hoch. .

Schneesturm über Island __ »
Nach Meldungen ans Reykjavik wurde Island an«-

Wocheneiide von einem heftigen Schneesturm« heimgesucht. ZuReykjavik mußte in ver chiedenen Straßen. der» Verkehr ein-
gestellt werden. Die Telegraphenleitungen wurden. unter»

"brechen, so daß bisher nur wenigeMeldnngen über benanr
gerichteten Schaben vorliegen. Die Funkstation in Reykjavit
mußte infolge Beschädigung des Senders ihren Betrieb vor·
übergehend einstellen. f «

Steinlawine zerstört Elektrizitätswerk
Todesopfer im Paznanntai. 

Wien. 12. Februar.
In Steinfeld in Kärnten gin eine Steinlarvizie von

iiuszerordentlichem Umfang nieder, ie das Elektrizitatswerk
mitkommen zerstörte. Der Pachter des Werkes durfte tot
unter den Trümmern begraben sein. Ein pionierbatgillon
aus klagenfnrt ist mit Aufraumun sarbeiten beschäftigt.
Das ganze obere Draulal ist ohne Li l. Der Schaden wird

�QM //

am� Wes-Messer- �izete-arcutsscnutLeuucu iiiIcscissluhdjttctkltdtttKultur«
�5. Fortieviinau s

. Jcdenfalls sah sicli der Iustizrah "der·»in»·der ehe-
iiialigeii Operetteiisiiiigerin eine aufdringlich ans-
feheiide Dame erwartet hatte, in feinen Vorstellungen
angenehiii enttiiiifcht. _ _ t _ «

Sein Benehmen wurde uerbinblicher. F
»Es tut mir leid, gniidige ««ra«ii·, daß ich Stein Jhrer

Hiiiisliclikeit stören iiiuß. A er· ich habe es sur richtig
gehalteii, den Schluß iiiifcrcr brieflichenVerhandlungen
inündlich zii führen und habe mich deshalb zii einer
Reise nach Elinshorn entschlossen. «

,Das ist durchaus in meinem Sinne, Herr Jiistizrah
Ich selbst wollte ahnen biefen Besuch oori lagen.�· Das klaiig bescheiden iiiid doch ivürdevol .��sich will &#39; &#39; deuialls nicht lange ftiren. Unsere
Verhandlungen werden rasch abgefch offen fein, wie ich

e. Der niichfte Zug schon musz inich ziir Hauptstadt
�verbringen!�
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»Ja! hoffe, Sie werden wenigstens eine Tasse Tee mit«

uns nehmen. Meine Tochter Annc wird ohnehin gleich
erscheinen«  -

Der ° iisti rat ivarf einen Blick aiif den verführe-
rifchen eetifch. »

�Sehr-freniiblich, gnädige Frau. Jch nehme mit Dank
aii. Uiid iiun wollen wir von den Geschiiften sprechen.
Sie sind also daiiiit einverstanden, daß Fräulein von
Falte in das Haus ihres Großvaters iibeksiedelt?«

»Ich habe Ihnen mein prinzipielles Einverständnis
bereits schriftlich gegeben. Sie iverdcii es iiiir iiicht ver-
übeln, wenn ich noch einige Worte als Miitteis zii �ahnen
spreche, Herr Justizrat.«

Fedor Klein iieigte ziistininieiid das Haupt.Staniecki fuhr, inehr S cherheit gewiniiend, fort:
,,Freiherr von Falke hat meine Ehe iiiit seinem Sohne

mit scheelen Augen angesehen. Zwanzig Jahre hat er

Frau

auf roo O00 Schilling geschätzt: Jm paznauiitat wurde der
Wirt der Jamtalhütte Jvsef Seilner von einer Luwine ver-
schüttet und getötet.

Jn den Bergen in der näheren Uin ebung Wiens ver-
iingliickten auf vereistem Gelände rund O0 Skifahrer. 150
{ihn ihnen hatten ausgesprochen schwere Verletzungen er-i ten. «-1--

Von der Gtichflamme erfaßt
Grubeniiiigltick in England. �- Zehn Verletzte.

London. 12. Februar.
Bei einer Grubenexplosion in der Nähe von Barnsley

wurden insgesamt zehn Personen verletzt, darunter der Ge-
neraldirektoc und der Grubendirektor der Gesellschaft sowie
ein Bergwerksinspettor und andere Beamte.

_ Die Gruppe wardamit beschäftigt, den Zugang zu einemTeil der Grube zu öffnen, der im November wegen eines
Brandes luftdicht abgeschlossen worden war. Es bestand die
Absicht,· dort die Arbeit wieder aufzunehmen. Die Verletzun-
gen der Verungliickten sind durch eine gewaltige Stichflamme
verursacht worden. Viele Bergleute eilten nach Bekanntwers
den der Unglücksnachricht in ihren Sonntagskleidern zur -
Grube, um bei bein Rettungswerk zu helfen, das sehr schwie-
rig war, da die Unfallstelle weit von dem unteren Ende des
Schachts entfernt liegt.

Politische Rundschau
Ehrung des Generalobersten v. Dinfingen. Zur Voll-

eiidiing seines 85. Lebensjahres wurden dem Generalober ten
a. D. v. Lintingen Ehrungen und Gliickwünsche in an er«
ordentlich großer Zahl zuteil. Außer der Gliickwunschdrah-
tung des Führers und Reichskanzlers gingen u. a. ein Hand-
fchreibeu des Reichswehrministers ein Schreiben des Chefs
ber Heeresleitung, des Geueralfeldmarschalls v. Mackensem
ferner die Glückwiiiifche aller Wehrkreiskommandeure sowie
der alten Generale nnb ßeerfiihrer.
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sich um seine Enkelin iiicht geküuiiiiert. Siewerden es
begreifen, das; ich feinem plötzlichen Wunsch, seine
Enkelin ziispsich zii nehmen, niit einigem Piisztriiueii
gegenüberftehe. Wieso diese plötzlichesWaiidliiiigW

»Der Freiherr ist iiicht mehr der jüngste, gnädige
Frau. Das Alter hat ihii iiiilder gemacht. Er betrachtet
viele Dinge ietzt nachgiebiger. Außerdem ist er leidend
iind möchte seine Enkelin gern zur Pflege iim sich
haben."

»Um sie wieder fortzuschickeiy wenn er gesund ift,«
sagte Frau Staniecki scharf.
»Nein, um sie [für immer bei sich zu behalten und sieiii ihre Rechte a s Enkelin einzusetzen. Er ivill das

Niädchcn iii allcr Form anerkennen. Fräulein Falke
wird, sobald sie aiif Falksbiirg lebt, eiii fehr reichlich
beinesseiies monatliches? Tascheiigeld und eiii privates
Bankkonto erhalten, damit sie sich nicht pekiiiiiiir .von
ihrein Großvater abhängig fühlt. Sie wird die Stellung
bek iden, die ihr zukommt. Darüber habe ich bereits
mit dem Freiherrn einen Vertrag anfgefeht. Hier ist er.
Wie Sie sehen, hat uiein K ient das Dokumeut bereits
iinterzeichiietz Ich bin hergekommen, um Ihre Unter-
fchrift zu erbitten. Lesen Sie den Vertrag genau durch
und beachten Sie bitte besonders deii Passiis am Ende.
Der Freiherr besteht unbedingt darauf, daß er in den
Vertrag aufgenommen wird. Jch hoffe aber, daß Sie
keine Schwierigkeiten machen werden, gnädige Frau«

Frau Staniecki las das Alikoiniiieii durch. Die Röte
stieg ihr iii die Wangen. Sie war überrascht iiber den
giinstigeii Bsortlaiit des Vertrages. Vera setzte sich tat-
fachlich in ein gutgeniachtes Nest!
Der Pasfus am Ende besagta das; Frau Olga Staniecki

ooii Besuchen auf der Fal sbiirg abzusehen habe, ihr
aber das Recht ziistiiiide, ihre Tochter an anderen Orten
zii treffen.

Der Jnsiizisiit bezog das Erröten der Dame auf diese
scharfe Bedingung des Freiherrn. Aber baniit war er
iiiibffrrtnin. So feinfühlig war die Dante Stauieckin t.

»Sie werden begreifen, gnädige Frau, daß Freiherr
voii Falke diese Bedingung stellt. Hoffentlich finb Sie
eiiiverftaiiden.«

Völlige Auflösung der individuellen Bqueknivirtschafteisiii Sowielrußlanin
viduell geführt wurden, aufgelöst und in die Kollektive über-
geführt worden. Die neugebildeten Kollektivbauernivirtschafi
sollen die individuellen Bauernmirtschaften völlig aiisgelös
werden.

Schlechter Scherz mit einem Kriegsschiff
Sensatioiismache eines Schoners.

Londoner Meldungen zufolge ist der englische Kreuzer
,,Australia«, an dessen Bord sich ein englischer Königsfohn
befand, der Herzog von Gloucester, offenbar das Opfer eines
iihlechteii Scherzes geworden. Der amerikanische Schoner
�Seth ·Parker« meldete durch Funkspructx er befinde sich in
«er Nahe von Tahiti bei schwerer See in großer Gefahr.Daraufsin anderte die »Australia« ihren Kurs und fteiierteunter ollbampf die angegebene Stelle an. Dort angekom-
men, zeigte fich�_baf3 auf dem Schoner alles in Ordnung
war. Der Kapitiin des Sihoners dankte mit einem Funk-
spriich, dessen Schlußsatzjautetec ,,Jhre Ankunft hat wie dieeines Arztes ewir t; bie Beschwerden sind kurz vor seiner

war, um dem amerikanischen Publikum einen dramatischen
können. Da der Schoner OS.-Signale nicht ausgesa
hatte, kann er ziim Schadenersatz nicht herangezogen werden.

Die Braut erftochen
In der oftpreußiichen Stadt Ortelsburg hat der 26fährige

Otto Katzerowski seine Braut mit einem Messer erftochen.
Zwischen beiden war es bereits am Abend vorher auf einem
Maskenball zu Auseinanderietzungen gekommen, wobei«

Eine Mörderin zum Tode verurteilt.
Vom Schwurgericht Nordhausen wurde die Witwe Berta

Langguth aus Gvnna  Kreis Sangerhause
.·igen Karl Hammer in Gonnaxbei demfie beschäftigt war,
im Schlaf erschlagen. Die Angeklagte leugnete die Tat. Das
Gericht sah sie jedoch des Mordes für iiberführt an und ers·
kannte auf Iobesftrafe.

Ans Stadt nnd Land
Die Warnungszeichen nicht beachtet. Auf der Strecke

Stollbe r g-� St. Egidien in Sachsen wurde an deni vor-
schriftsmäßig gesicherten Staatsstraßenübergang von einem
Sonderpersonenzug ein Personenkraftwagen angefahren und
beschädigt. Der Wagenführey der unverletzt blieb, hatte die
Signale überhört und die Warnzeichen nicht beachtet. Von
den Jnsassen des Wagens wiirden zwei Personen schwer ver-
letzt. Zwei weitereMitfahrende wurden leicht verletzt.

Raubmord an einer Ladeninhaberiin Jn dem ober-
fehwäbischen Ort Erisdorf wurde die etwa 60 Jahre
alte ledige, allein in ihrem Hause wohnende Krefzentia König
init eingeschlagener Schädeldecke tot im Bett aufgefunden.
Alle Behältnisse der Wohnung waren durchwühlt, ebenso der
kleine Kramladen, dendie Frau innlhatte Der Mörder konnte
durch einen Förster in einem Walde in der Umgebung fest-
enommen und der Staatsanwaltfchaft übergeben werden.
s handelt sich um den mehrmals vorbestraften Brand· Weiß-

haupt aus Erisdorfz Weißhaupt hat die Tat bereits ge-
standen. 
Schienenantobus gegen Güterzug Aiif der Strecke
T o u l o u f e � Carmaux stießen ein Schienenaiitobiis und
schwer verletzt worden·

»Ich ivill nicht hinderlich sein, Herr Jiistizrah Es
handelt fich ja iiui die Zukunft ineincs Kindes. Uiid
nun ivill ich Jshncn Anncs Dokuiiieiitc holen. Einen
Augenblick, bitte.�

Frau Staniecki war froh, aus deni Zimmer ziitoniinen.
Sie lehnte an ihrem Schreibtifch, Lliines Urkunden iii

der Hand, nnd seufzte tief auf.
Gott sei Dank, der Streich war gelungen! Veras Zu-

kunft gesichert.
Hoffentlich nahm fich das tlliädchen zusammen und

machte aus den alten Rechtsaiiwalt einen günstigen Ein-
Druck. Vera konnte oft ungezogen iiiid hochmütig sein.

Nu, jedenfalls war die Sache bisher glatt gegangen
und würde weiter glatt gehen. Ihr fiel ciiie schwere:
Last vom Herzen. Es ivar dumm, daß sie sich vor dem«
alten Iustizineiisclieii gefürchtet hatte. Es war nicht
schwer, ihn am Bäudel zii führen, wenn man ihn nur
richtig behandelte.

Frau Staniecki fchrak aus ihren Gedanken. «
Aus dein Nebenziinnier tönte heiteres Mädchenlacheir.
Rasch raffte sie die Sortimente zusammen unb ging

ins Wohnziminer zurück.
Auf der S welle blieb&#39;fie verblüfft stehen und ver-

barg mit Mit e ihr Erstaunen.
Vera war anwesend und goß dem alten Herrn eben

eine Tasse Tee eiii.
Sie trug ein einfaches, schwarzes Kleid, darüber eiii

rvrlsfxzes .Sclitirzchen -� Armes Uiiisizisiii als ,,Haus-o er".
O fenbar hatte der Jnstizrat soeben einen Scherz ge-

nia t, denn Vera lachte hell. Es war aber ein ganz
anderes Lachen, als es Vera sonst an sich hatte. Mäd-
cheuhafkbescheiden und freiiiidlich klang es. Vera spielte
ihre Rolle ausgezeichnet.

»Ich habe bereits die Bekanntschaft init Ihrem Fräu-
leiii Tochter geniacht, gnädige Frau,« sagte Klein iind
nan merkte ihm die Aufriedenheit init Bei-as Er-
eiming an. � !, sind ja die Dokiiiiieiitu Tauf-

chein, Geburtsscheiii uiid so weiter. Sie gestatten, das;
ch diese Din e gleich an mich nehme. Es ioird bald Zeit,
mit? u einp ehlen. Wann kann Ihr Friiiileiii Tochter
iia ! alksbnrg abreisen P« 

iFortietziiiig folgt!,

_ _ _ m �Jahre 1934 finb in Sowietriißtanderneut eine SViillion Bauernwirtschaftem die bis dahin indi-

ten belaufen sich nunmehr auf 11 000. Jm laufende-i Jahre

Ankunft vorü er." Da der Schoner Berichte über feine Eis«
lebnisse sur den amerikanischen Rundfunk liefert, besteht«
der Verdacht, daß die ,,Seenot« des Schiffes nur ein Trick.
Bericht über bie Begegnun mit dem Kreuzer mitteilen Zu»n t

Fatzerowski seine Braut aus Eiiersucht wiederholt bedroht«atte.

_ n! zum Tode nur;urteilt. Die Langguth hat am 25. Februar 1934 den 79jähs7

ein Giiterzug zusammen. 18 Reisende finb mehr ober weniger»



Drei Knaben beim Eislaufen erkranken. Jn der Nähe
von Mülheini tKreisBernkastels liefen auf dem Sauni=�eis der Makel mehrere Kinder Schlittschiihz Plotzli brach ein15jähriger iiiige ein und versank. Sein jungerer ruder ini
Alter von 12 Jahren eilte zu Hilfe und versuchte, ihn aus
dein Wasser zu ziehen. Das Eis ga-b jedorh weiter nach, so
daß auch der jüngere Bruder in die» Fluten stürzte. »Den
iibri en Kameraden ivar es nicht möglich, die beiden Bruder
»aus em Wasser zii ziehen. Beide Leichen konnten noch nichtgeborgen wer en. � Auf dem kleinen Stadtwaldipeiher in
Köln brach ein Llxjähriger Jiinge auf beni noch nicht trag-
sähigen Eise ein unb ertrank ebenfalls.

Ein fpanischer Henker ermorbei. Der Henker von B a r -
celo n a , der die Todesurteile an den beiden wegen Betei-
liguiig ain Oktoberaufstand verurteilten Marxisten vollftreckt
hatte, ist überfallen unb ermarbet warben. Troß der strengen
golizeilicheii Maßnahmen gegen das Banditenunwefeii dauernie bewaffneten Ueberfälle in Barcelona an. So überfielen
fünf Baiiditei1 ein Baugeschäfh hielten die Angeftellten mit
�iftolen in Schach unb raubten das in der Kasse vorhandene
leid. Am gleichen Tage wurde ein Ausläiider iiberfallen iind

ihm eine Brieftasche init 17 000 Pefeten geraubt. {in beiden
Willen konnten die Täter entkommen.
_ Beinahe ein zweites Eifenbahiiiingliick in Sowjetrufk
land. Zu deni Eifenbahnuiigluck auf der Uralbahn wird e-
ii»i»eldet, daß in» der Nahevon Kerfch ein zweites groses
Eifenbahnungluck durch einen Zufall verhütet wurde. Ein
_Dorf|unge_ ging an den Schienen entlang nnd entdeckte, daß
diese an einer Stelle gebrochen waren. Bei einer kiirz vorher
vorgenommenen Kontrolle ivurde dies von den Beamten aber
nicht bemerkt. Der· Junge ab Signale, unb es gelang�_einenZug anzuhalten, in dem fiel! über 300 Fahrgäfte befanden.

Schiffbruch an der isländischen Küste. Zur Strandung
des englischen Fifchdaiiipfers ift zii iiieldeii, daß aus
Thiiigeyri ein Fischdaiiipfer zur Hilfeleistuiig eiitsandt
wurde, der ein Rettuiigsboot ausselzte Bei den Bemühun-
gen, an Bord zu kommen, stürzten drei Befatzungsinitgliederes Rettungsliootes ins Wasser. Ein Mann ertrank, die bei- -
den anderen konnten geborgen werben. Der englische Fischk-
daixtpfer ivar iiiziiiischen völlig ivrack geworden. Von seiner
Besatzung war nichts mehr zu sehen. Man nahm daher an,
daß die gesamte 14köpfige Besaizung ums Leben gekommen
sei. Eine neue Meldung aus Reykjavik besagt jedoch, daß sich
einige Besatzungsmitglieder an Land gerettet hätten.

Der 14. Schornstein des Leunawerkes. der in kurzer Bau-
zeit fertigseftellt wurde, ist nuninehr in Betrieb genommenworden. ie �Betriebsführung des Leunawerkes hat sich im
Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen Erzeugungs-
ischlacht und init Rücksicht auf größere kurzfristige Ausland-5-
aufträge veranlaßt gesehen, in einzelnen Wechselschichtbetries
ben die 48-Stiinden-Woche  ftatt bisher 40 Stunden! wieder
einzuführen.  . __ _

Steigerung der Leistungsfähigkeit
Der 2. Reichsberussweltkampi. �- Tagung der Jugend-walterder"«&#39;,&#39;  ·, � f, f�

Berlin, 12. Februar
.Die Juqendwalter der �� , l. &#39; «, &#39; f�, f« tra-

ten im Haufe der Deutschen Arbeitsfront in Berlin zu einer
Tagung zusammen, in der Gebietsführer Langer, der Leiter
des Jugendamtes der Deutschen Arbeitsfront, über den Stand
der Vorbereitungen für deii 2. Reichsberufswettkampf der
deutschen Jugend berichtete. Die Ausführungen ließen·er-
kennen, daß im kommenden Reichsberufswettkampf iede
Fehlmaßiiahme ausgeschlossen sein wird.

Schon jetzt hat der Reichsausfchufz, dem Vertreter aller
tiörperschaflen des Staates und Organisationen der Bewe-
gung angehören, die irgendwie an der Berufsausbildung
der Jugend interessiert ind. die Fragen der Lohnregelung
während des Reirhsberuissweltkampses geklärt und hat feiiie
�mithilfe bei der Befchalfung des für den Wettkampf not�
iuendiaen Materials und der Räume fowie die Stellung der
Zkiachkräfte für die Wettkampfausschüsse in den Gauen iind
in den Orten zugesagt.

Film, Diapositive, Plakate, Aufklärungsfchriften, Rund-
funk und Presse werden dafür sorgen, daß auch»der legte
Jungarbeiter und der letzte Volksgenosse die Große dieser
Aktion erkennt. Reichsminister Riift hat für die Durchfuh-
rung des Wettkampfes die Räume der Berufsschiilen ziir
Verfügung gestellt. Auch die Lehrkräfte dieser Schulen iver-
Yden mitarbeiten. Die SS. hat eine Anordnung herausge-
�geben, nach der ihre Angehörigen, die in den Ausschufsen
tätig sind, oder selbst am Berufswettkampf teilnehmen, durch
den SS.-Dienst hieran nicht behindert werden dürfen. Fur
iben Schaufenfter-flßettbemerb, der als Austritt
»zum Reichsberufswettkampf schon in der nächsten Zeit vor
sich gehen wird, liegeii im ganzen Reich zahlreiche Meiduii-
gen vor· Allein in Berlin erwartet man die Dekoration von
3000 Schaufenfterii diirch den jungen Angestellten des Ein-
zelhandels. Der Berufswettkampf wird von der Jugend selbst
«getragen. Jn wenigen Tagen wei·den in den Berussfchuienurch die bitter-Jugend und die Betriebe die ersten Flug-
blätter an bie werktätige Jugend gelangen, welche für jeden
einzelnen die Richtlinien für seine Vorarbeiten zum Reichs-
beriifswettkampf enthalten.

Im ersten Teil des Beriifswettkampfeea der Vorenifctiels

·rk«s

bung, wird die berufliche Leistung am weitaus stärksten be- i
wettet. Jn der Zwifchenentfcheidung tritt bereits ein spart-
llcher Wettkampf hinzu, während beim Endkampik an dem die
500 besten Jungarbeiter aus dem ganzen Reich teilnehmen
werden, die weltanfchauliche und die fportliche Ulertungs stär-
ker ins Gewicht fällt. Jm Unterschied zum Reichsberufw
Wettkampf im vorigen Ja r sall diesmal nicht der berufs-
tlichtigsle Jugendliclie in je er einzelnen Berufsgruppe, fon-
dern der allgemein ieiftiingsfahigfte Jnngarbeiter an sich fest-
gestellt werden.

Sokrates.
Rom-lau, den 13. Februar 1935.

Miiiiiiergesangiicreiu tltaiiislcin 1863
Aiii 6. Februar hielt der hiesige Männergefangverein

im Saale der ,,Goldenen Krone« seine Haupivcrfaiiinilung
ab. Das Vereinsoichefter leitete den Abend mit einer
Ouvertüre und einem schioungvollen Kunterhunt aus ber
Operette »Schivarzioaldmadel« ein. Dann begrüßte

ausgabe unserer Zeitung!

Vereinssührer Haelller die Anwesenden und gedachte zunächst
der im letzten Jahre verstorbenen Sangesbrttber. Jn feiner
weiteren Anfprache wies er darauf hin, daß die Männer
gefangvereine der Reichsinusikkammer und damit der Reichs:
kulturkammer ungegliedert seien und auch im neuen Reiche
ihre bestimmten Aufgaben in alter Kraft unb Frische zu
erfüllen hätten, und warb mit Nachdruck für die hohen und
national wertvollen Ziele deutfchen Sängertums Er endete
mit einem dreiiachen Sieg Heil auf den Führer und Reichs:
kanzleiz das Vaterland und das deutsche Lied. Darauf
Vcrlas Schrififührer Lehrer Glllert den umfangreichen, mit
großem Fleiß bearbeitetcn Jahresberichd der in der Haupt

·fache erkennen ließ, daß der Verein ein fchwieriges Jahr
hinter fich hat. Die anderweitige Inanspruchnahme der
Sänger machte sich fiaik bemerkbar und nur »die große
Geduld und Mühe bes Vereinsführers und der beiden
Liedermcister brachte bas Vereinsschlff vorwärts. Erivähnt
sei, daß der Verein als einziger im Gan eine Frauen-
abteilung besitzt. Ebenso sei hier der braven Orchester-
abtellung gedacht. Nach dem Kassenberichte wurde in vor-
geschriebener Form der Vereinsfiihrer gewählt. Alle
Stimmen fielen auf den alten bewährten Steuermann, aiif
Kaufmann Haesley der dann die anderen Herren bis Vor-
standes berief. Als 2. Varlistzendcr wurde aus ten Reihen
der fördernden Mitglieder Frifeurineifter W. Hirschberg erwählt.
Liedcrmeifter bleiben Lehrer Thienel unb Lehrer H.·ppner.
Um init allen Mitgliedern und der Bevölkerung verbunden
zu bleiben, follen mitunter öffentliche Gefangsabende statt-
«siiiden. Einiiimmige Lieder und einige tadellos ausgeführte
Orchesterftücle beendeien die Strang. Eine Stunde fröhlicher
unb gemütlicher Unterhaltung vereinte darauf noch die An-
wesenden.
Gelt-spenden sur das Winterhilfswerli des Deutschen

Volkes 1954/55, Kreis Itamslau.
Kreisfparliasfe Konto 1000. sp

Tartchna 50.�, Dr. Anger 16.� mon., Tsch che Nacht.
10.- mon., Dr. Netlich Okt.��Jan. 18.�, Kat.-Dir. i. R.
Conrad 5.� inon., Galanskh Böhmivitz 5.- mon., Dr.
Timpe 200.-, Ruh. Langer 1.- mon., Martinek 10-
_mon., Kcllner 1.50, O. Titze 50.-. Dr. E Gcrant 4.- mon.,
A. Gcrant 10-� mon., Fiebig 50.- mon., Angestellte der
Fa Spallek 880, Lachmund 20.� nion., Angestellte der
FaxFiebig 280, Ungenannt 3.��, G. Sasse 50 -, Brand,
Lankau 2.- man , Wifchanawski 6.�mon., Jda Rclgber 050
mon., Speer, Lorzendorf 1.- mon., Belegschaft der Mahle
Kruber Nein-Jan. 34 40, Fr. Maria Kriiber 20.� mon.,
R. Anter 3.- man» Dr. Grothe, Grambfchüiz 20�mon.,
Suffla1.-- moii., Jos. Eichner 60.�-� für Ost-März,
B. Fiiedrich 75.�, Dir. Otto 30".�, Max Weber 50 �-,
Hampel 1,50 man» C Kricke 50. -� Angestellte der Kassens
amtlichen Vereiiiig. 2,75 mon., Rarger, Wallendatf 50.�,
E. Lehmann 15.�, Angestellte der Krankenkasse Okt., Nov»
Dez. 4105, Gaul 50 �, Julius Knobloch Okt Des. 10-
und 20.�-, Beamte der Kreiekammuiialkaffe Noo.�Febr.
101.60, Giza Nov-Jan 5 80, Slliogwiß 6.- man , Svallek
50.�, Fr. Stchiing 10.-, E Markufel 50.-, Doms,
Bank-biß 3l.50, G. Fuhrmann 20.�-, W. Hoffmann 1,96
mon., Tit-e, Lahnabzüge von Straßenivärtern Noa- Febr
8.G, Pfarrer Hilley Kaulwitz 7.50 mon., Dr. Trompke
100.-�, Fiieda Schal; - 50 mon., Georg Reibniß l0.�-
man., Bäckerinnuiig Sammlung 585, Dr. Lebek 55.80 für
Dir-März» H. Aust 15.�-, Bautz Söhne 25.�-, Angesiellte
der Kreisipaikasse Nov-Jan. 43,65, Jof Leicht-r, Glaufche
20 ��, A. Hosemanii 5- mon., Avath.-Bef. Arnald 10-
man, Diethner, Simmelwiß 50 -, Arbeitcr und Schacht-
meifter, Bauftelle Ailnkoioskh 9 70, Dr Siief- Naldau 100 �,
Kiilt Bautechm Weber 5 �, Dez., Jan. je 10.-, Klein
Wilkau 10.- mon., Thufa 25 -� Scholthffik 1.- mon.,
Dittner, Wallendorf 5.�, 8aj«iiiz9-�, Obst 100.-, Wohi-
tätigkeilefeft der Schivadron Nainslau 682,�- W Haielbach
Ort-März 13860 P Haseumch Ort-März» 175.59,
A. Haseibach Dir-März 216.��, Kreiskafse Staatl. Beamte,
Lehrer. Angesichte, Fdrfter uiid Waldarbeitey Nov» Dez,
Jan. 928.75, Stola, Lohnahzüge d. Straßenwärter Noo.�
Fehr 8 25, K» Sache 5.-, Biiitnachi 2.� mon., Schöntnecht
11.20 mon., Bergauier u. a. 3 75, Schuhmacheiinuung 6 O3,
Hcra, Eckerödoif 6�, Angestellte der KreiskommuiialVerm
Nov-Jan. 104 80, Ungenannt 3.��, Geister 2 � man.
Ungenaiint050, Dr. Haveland 20.--�, Aug. Haufchi.d 5.-,&#39;
Angeft. d. Fa. Spallek 7 80, Emil Heinzel 20.-, Pfarrer
Szcasnh, Steiiiersdorf l0-�, Brix 2.� mon., Pirntke,
Gemeiiidefammlg Niefe 6,80, Wlanova, Straßenbaugefellsch
25.-, Angeld d Wirtschafts genoffeiifchaft 34.50 man, F. R
v. Laefch, Lorzendorf200.��, Kuisiürsorgerin Reinianii 50 -�
Dr. Ernst 50.-, Rentaint Grambfchütz 80.-, Habura 5.-
mon.. Ohlauer Baumfchulen 63 40, Aiigest. d. Fa» Ftebig 2 30,
Dr. slliichel 48 -, Kur: Harimanm No. Wilkau 3.�� mon.,
Haiike, von Straßenwäiterii u. Arbeitern Oit �Febr. 13.20.
Arbeiter der Bauftelle Er. Marchwiß 830, Baugeschäft
Krubcr 5.�, Heinrich Reimann l0.��, H Reichett 50.-,
FIL Kuhneit l.��, Hans Rohn l.��, Spalier, Steinersborf
3-� Margarete Reimann 6.-, W. Knobloch 2.��, Dr.
Jeder 75.-, Frl. Stetuiik 2 50 Emma Fianke 3 -. Duffa
1.80, Veiwaliungsstelle d. Dt. 9lrbeitsfiont, Gshaltdabzuge
der Angeft. für Jan. 13 50, Joh Quart 2.-��, Joh. Priybiila
3 50, Knobloch Julius, EIN-März 10 -� Dir. Paul S.oka
10.- mon., Emnia Staate 3.- Maja:  Seibert, Wiikau 100.-.
Den Gebern heizlichen Dank!

= Eoang. Jungendieiist Revision. Heut Mittwoch,
dcii 13. Februar, findet bei Spin ber ,,Schlesische Abend«
statt. tNäheres siehe Jnscrat in ber vorigen Sonntag-

- Dentsche Bühne. Vor gut beseßteni Hause -
nur der ei fte Rang wies einige Lücken auf - ging Beckers
Schauspiel ,,Nacht ohne Morgen« im nicht fehr warmen
Grimmfchen Saal über die Bühne. Fern von äußerlicher
Thematik, koiizentriert in ben Gebieten bes Seelisch
Menschlichen verlief die Handlung dieses iiefgründigenDraiiiens
werte« im feffeliiben Fluß einer eigenartig verhaltenen rhthi

mifierenben Sprache. Die Erlebnisse und seelischen Konflikte
dieser diei Menschen aus der deuischcktalienifcheiiWelikiiegss
fiont waren ganz besonders dazu angetan, den Zuschauer
in Bann zu halten und ihm einen erlebnisreichen Abend zu
vermitteln. Nicht zum kleinen Teil war der Erfolg bes
Abends eine Frucht der ausgezeichneten Darstellung durch
die Herren Mährdeh Drefiin, Richter,  Eichhorn, Milde, Fu.
Niederein Wenn auch, dem Charakter bes Stückes Nechnung
tragend, keine Bclsallekundgebung laut wurde, fo ging doch
die große Mehrzahl der Befucher in dem Gefühl einen
wertvollen Theaterabend veilebt zu haben, nach Haufe.

== Gehtlfeuprüfiing für Oiuivaltiangestellte
befchloffen. Durch eine außerordentlich eifreiiliche und
verftändnisvalle Zufammenarbeit zwischen dem Präsidium
der Rcichök chisanwaltskammer und dem Berufsgruvvenamt
der DAF ift nunmehr »die Vereinbarung über die Einführung
der Gchilfenprüfung für Anwaltss iind Notariatslehrlinge
Wirklichkeit geworden. Bereits zu Ostern 1935 werden die
ersten Gehilfenprüfungen stattfinden. Die Junggehilfem die
ihr Lehrverhältnis im lebten Jahr beendet haben, können�
sich nachträglich zur Ablegung der Prüfung melden. Ja.
der Regel weiden für den Bezirk jedes Landgcrichts ein
oder mehrere Pilifiingsausfchiisse gebildet. Jn den Prüfungs-
aiisschuß in dem nach dem Führeipriiizip ein Anwalt den
Voifitz führt, sind diesem ein weiterer Rechtsanwalt und;
zwei Büiavorfieher als Beifißer beigeaidnet. Die Prüfung
erstreckt sich über folgende  saure: a! ein Auffatz über ein
einfaches Thema, b! einen Antrag  Koftensestfeizung, Ein-
stellung dcr ßmangsaollftreclnng, Abkürzung der Einlaflungsi
ftist u. ä.! formulieren und begiiiuben, c! mündlich eine
Reihe von Fragen aus dem Gebiete bes formellen Rechts.
und bes Gebiihreurechts beantworten. Jft ein Lehrling
zugleich mit Notariatssachen beschäftigt worden, so erstreckt:
sich die Prüfung und Zeugniserteilung auch auf dieses·
Gebiet. Jn bas Lehrzeugnis wird auch gleichzeitig der Nach-
weis der Befähigung iii Kurzfchrift und Mafchinenfchreiben
aufgenommen. Damit ist im natianalsozialiftischen Deutsch: «
land für einen zahlenmäßig weniger starken, aber außer-
ordentlich wichtigen Beruf ein gesunder Berufsnachwuchk
gestehen. - »
" ·« {Zahlungen iiach dem Ausland. Zahlungen imJlzofts
verkehr nach dem Ausland, und zwar in jeder Form inner-
halb der Freigrenzevon 10 RM im Ralenbermonat, find
nach dem fegt in Kraft getretenen Gefetz uber·die Devi en-bekvsfjtfchaftung nur noch gegen  Eintragung im Reifepaß
zu a ig.

Sicigende Nundfiiiiitcilnehnierzalilen
Die Zahl der Rundfunkteilnehiner ist im Januar d. J.

iii der Provinz Lliiederschslesien sBezirk der Reichspefis
direktion Bresla.u! um 16 937 auf 298 896, also um 6 a. H,
gestiegen. Jn Oberschilesien erhöhte sich die Teilnehnierizahl um 5186 ober ii.ni 6,7 o.H. auf 83172. Der Zugang
iieiier«.Nniidfnnkieiliiehmer war in Schlesien er hebliih .
stärker als i-m Reisz ssdurchfchnith die Teilnehnietizcihl stieg im Reich un. Monat Januar um 296311 oder. um
4,8 0.55. auf 6439232. Dabei ist allerdings zii bericl-
fidytigen, daß in Schlesien die Zahl der Rundfunkteilnehiner
imVerhäItniS zur Bevölkerungszalil noch weit hinter dem
Reichsdiirchschnitt zurückbleibt, daß also ein großer Vorsprung
des übrigen Reiches aiifgeholt werden muß.

Uiiter deii iii Nieder- iiiid Oberschlesien zusammen am
1. Februar d. J. vorhandenen 865181 Nundfuiikieiliiehuier
befinden sich. 31882  8,7 o.H.!, deiien die kliiindfiinkgeliiiliren
erlassen sind· Fu der Hauptsache haiidelt es sich dabei tunArbeitslose. -

Drei Einiapfgerichte der Gaftftaiten
Den hausscauen bleibt die Auswahl ihrer  Eintopfgerichte

selbst überlassen.
Der Reichseinheitsverband des Deutschen Gastftättenges

iverbes teilt seinen Mitgliedern mit, daß für den kommenden
Eintopfsonntag den 17. 2., folgenbe brei  Eintopfgerichte für
bie Gaftftiitten vorgeschrieben sind: Suppentopf mit Ein-
lage nach Belieben; Wirsingkohl oder Mohrrüben oder Kohl-
rüben mit Schweine- oder Rindfleischeinlagez vegetarisches
Gemüfegerichb Die Feftlegung dieser  Eintopfgerichte gilt
nur für Gaftftätten Den Haiisfrauen bleibt die Auswahl
ihrer  Eintopfgerichte überlassen.

Tagimg der iilileliltlien ideiliigelzliitiier
. Jn Breslau fand eine von der Landesgrii e Scllefieir
landwirtfchaftlicher weflugeb und Herdbuclzzüchterpkieraiiskaltete
Tagung statt. Der gejhäftsführenbe Präsident der Reichs«
fachgruppe, Pg. Salzwedel, K1ofter-Seebach, hielt eiiien
bedeutiingsoollcn und anfschlußreicljen Vortrag über das
Thema �Der Geflügel züchter iii der Erzengungss
fchlacht�. Präsident Salzwedel führte u. a. aus, wichticiste
Aufgabe der Geslügelzüchter sei es, daran mitzuarbeiten, das;
die deutsche öileintierzucht eine gerechte Beurteilung erfahre,
daß ihr Wert für die deutsch-e Nahrungsoersorgung voii den
deutschen Volks-genossen wieder erkannt werde. Die Qfucht-
Produkte, das Leistungsmaterial der Geflügelzüchter toll ben
Bauern überlassen werden. Nur so wird es möglich fein,
u. a. auch Deutschlands Selbstoersorgung iiiit Eiern
zu erreichen. unerläßliche Voraussetzung für ein erfolgreiches
Zusammenarbeiten zwischen Geflügelzüchtern iiiid Bauern sei
aber, das; die Bauern auch» den Fragen der Kleinticrziiclit mehr
Beachtung als bisher schenken und wirklich Leisliingstiere ein-.
stellen, ordentlich« füttern und pflegen. Der Weg der deutsihen
Geflügelzüchter set der der Vermehrungsziichd Bei den
aiierta nien Bermehrungszuchten find alle Mindestfatderiiiigen
erfüllt; das weiß der Bauer, der hier als Käufer auftritt.
Ziini Schluß feines Referats ging Präsident Salzwedel aus
die Fütterungsfra ge ein und forderte die schlefiscixn
Zilchter auf, inehr iiiid mehr eine eigene Fnttergriindlage zu
schaffen. 
Nach seinem Vortrag überreichte Präsident Salzivcdel
Frau Droth den  Ehrenpreis aus der Fritzdüzfeiiningftorffi
Stiftung als Zeichen der Anerkennung für ihre unermüdliihe
Tätigkeit als Vorsitzeiide der Landesgruppe Schlefteii.

Anfchließend hielt Privatdozent Pg. Dr. Ktalling et
von den Landwirtfchaftlichen Instituten der Universität
Breslau einen sehr· anregenden Vortrag über. »Wer«erbiingsfragen in der Geflilgelzuchrä ««
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Lltontagvokmittag der Prozeß gegen den Jugendtichen statt M« fesziem Rang" d« Arm« Mann« 13-25 Te! ZEEMMI berichtet: FisOLlicttkömpfe 1935 W DE!
Jdhn aus der Kolonie Stvlzenberg bei Geibsdorf im Kreise Nkcht Kälte schteckt ihn, Sgolteki Taten. Funtbericht vom Sprunglauf Mund!
London, der in den Abendftunden bes 9. tliovember a. J. Nicht Regen, noch Schnee; 19.00 Schleiifche Glocken läuten den Sonntag ein
�l dem Landweg zwischen Geibsdorf und Pfaffendorf in Er weiß es ja selbst, daß Hunger tut weh. 19�05 Der Füklptsslti Eil« Legelide vdU Heitiksch Scl!midt �
brutaler Weise den Autovermieter statt Pietfth uns » Lustspiel-wartete Geburtstagsgefcheiit Stizze von Griitfrh
Stidenbetg Ost. ermordete, gut-raubte und nah. dens wenn: Drum steht er von morgens bis abends spat, 19.15 Was dringen wir nächste Woche?
lieben Verbrechen die Flucht ergriff. Hält jeden an, der vorübergeht. 19-40 T« Beim"? bskkchkekt Wpchsvfckmii

Unter den vielen Zeugen befinden sich die Eltern nnd »Für die Wmtekhilia bitte ein Los, 20&#39;�! Vkeslauek KVUZVIWUUST W« Lebe« M! W« Rebe� Mk�
der noch fkhulpfliclstige Bruder des Angeklagteiy ferner die Nur· 50 Pfg. es kostet blast« Wir geben an! zunifafciiing 1935
Frau des Ermordeten sowie der Kaufmann tlliatteta ans Zwei Karten mit Marke sind auch darinH; , � _ . . Steuerungen bes amtltqen Großmut-lite- für QecceioMein; szxleetcfxcxxxtiiiäzZgxegslhtxrgläkkfälläozhx dem ihm heut zur Und ausgezahlt wird sofort der Gewinn. Bd Visite-wettet. zu �Breslau vozniiz Feibruar i935 für voll:

Kurs nach 10 Uhr wurde der Angeklagte, der einen So Manchem hat das Glück er gebracht We« abungm III-ZEIT« i HAVE« Bezahlung.
ruhigen. Eindruck macht, in die Anklagebank geführt. Beim Bei Tage sowohl wie spät in der Nacht« Tenden « Ruhi M gErblicten ihres Sohnes brach Frau Sohn, die Mutter bes J C f� M« m {t Wk z,  M�; Z« g« u» FAuge-klagten, in einen Schreikrainpf aus. m ae� am er d" m Zu« « - IZJ g
d Die Vemvehspung �es Angeklagte» gestalte» �d, außer· g Bringt der Mann mit dem Kasten den Gästen das Glück. a Es; »; «, . ZY

se.;;t««it.,sche::"t..3it.ungeteilt.txt tgtxtixxktig T: Messer» «« ist. �"3 1?"? Ei«   ä  e;sprechen. Er widerrief zur allgemeinen Ueberraschung D« . ü �um� e t h f �b� h« £ « e« nicht&#39; «? ä III IS . Z
eine bisherigen Geständnisse vor der Polizei und Er xachct m« fkeundllisp «« wol« "7 lag�: V« Z? _ SICH Z?

dem Ilnterfuchungsrichtey die er wegen Durchnäsfun feiner »DSM LVS hilft clndetet NOT Mchlsk DEVANT-« um,� Hchspfffchekiegzukchfchnkkkz DIE«
Kleidung und infolge Ueber-seidene gemacht haben mit. Dass . , - quaiitiit ektoiitek eioichtauf wurden Joim ieme itimtiicheu niedekgeichkieoekieki Gestein« J« �"5 m� m NMO �M� �W b� NEU- 76/77 kg� gesund tmd date« w1 19350 19750 ��
niffe vor elefeii in denen er ein Verbr « &#39; f: &#39; » Die TCUISUV MAX! Pkämik WITH« Wieder BUT« do. . . .&#39; . . . . . . . . . . wm · ...&#39;.._ A ,· s echen bis ins einste , - l95.50 19950 .schilderte. · Drum greis in den Beutel, wenns Gliick er Dir bringt, do. . . . . . . . . . . . . . wv 19750 20150 ___." Damit Deutschlands Winierhilfe gelingt. Es� - - - - - - - - - - - - -   32428 �-

« Gan» Rvggeulqihkesifchersspkidurchschnitiss « ·
Der ,,Jii·ti?ti·t·itiitifter« non Schtvfsiteii &#39;65 Jahr? I� HYJYZZ Its: gelkssdtotkitsär ekiitktk R I 15350 157 50 -.-�

 Briinbetg. Am Tlitoiitasg vollendete der ehemalige ß.� e· do. . . . . . . . . . . . . . Rlll t55«50 |5950 --.---meindevorlteher von Siitswenteiti der Bauer Heinrich    TO« - - - - · - - · - · - « . XVI!  161.28 -.--�Drescher, sein 65. Lebensjahr. Heinrich Dreschcrz der iibsr . 0- - - - � � - - � - · - - - l . 162 «�- ·�-ein Sllienfiheiialter Führer seiner Heimatgeoneinde gewesen ist, man" um" As« Gan« Am« 2��? do· · · «. « «« « · · · « « · « Rvm 16050 �64-50 � ·-
iit im politische» seiufitand 1918,-19 weit über die _ � · Dsspkikfkkksillchsi Z§ Vskkchichdiiksr
Grenzen der Provinz Posen als der Jlltiiiifter des Innern uiid Fkktkdih DE» 15- Fkbkltåk M« m« eh« itemewicht
der Volksernährung in der Nepublik Schweinen« bekannt 6.35 Ørliallplattcistonzert Wxtwks J I J I J I I J J IIII  I: I�:
geworben. Zusammen mit dein fegt in Schtventen im tiiiilje- 10-15 Köln: Scktltlfuvkt Bild! schui Solingeii dps . . , · . . , , � · . , . H Iv 151J50 ...-«· .�.°°.
stand lebenden Pfarrer« Hegcmq Un und dem verstorbene« 12.00 klliittagskonzert fsiieities �J-nmtordyeiter! ,--- do. . . . . . . . . . . . . . HVII 155,50 � � «:-

. Ohekfökfteeszgzke bildete er die Regierung dieser einzjsg- 15.10 Sjleines Konzert für Fiiiiriiiette und Iilavier Juttergekste Ochlesischekf Durch·
artige« Vermont, die durch« ihre die»ieaiitatgckticiisiiiig ihr 15.40 sgslttadctli Bürge: Lebesisersite lchnittsa i. ebtolttersGebiet von diufitandiichen iceiyieit mid somit eine, Gemeinde 16·00 Hei-trieb Arme« ipricht einem! Dichtuotiesr - SEWW 59/00 �*8 - · · - « - «« 15370 - - ---fiir Deutfchsland rettete, &#39; 16.30 Berlin: kliachmittagskotizert isilcities Fstiiiiorchesiers do· · « « « « · « · « · « « « Gm 155-50 �f --�

&#39; 18.00 Azerner Starke: Das Antlitz der neiien Tiiriel do« · &#39; &#39; � &#39; &#39; � &#39; &#39; &#39; &#39; ° &#39; es;  "" &#39;s«· 1 · 5 gI-xg J s� « «"--- - - �r » . . · - � . � � . . - · · · · - � TYDDumm  Zug ulfxrhgeeg www M i«  glänfr�nlggglrliä�il itfsiisYåTsgYFTIIFTTZITIJIFZZIZFOM ßrmg�m� 73m�, «· «, · · «. « « «. « « · · « « �w: I�:
ein» Bekanntmadjung an di» Oeffentlschkeit gegeiishie Unter» 19.00  lxkliätxäeetlxichjkikåticåtgaånpsz 191135 in der Sudnsttietterfth Cis-Aste . . . . . . . . . . . säss �.»
ftützitiiggentpfätiger des ftiidtischen Wohlfahrtsamtes, die die 19.25 Heiicre Schallplatten n · lnwangatq Arm&#39; u �mit � &#39; ° &#39; &#39; &#39;  «. « « « · o3 "-"
shucn von der Vermittlung-stelle des Arbeits-Amtes �tmne- 20.15 Frankfurt c: M« Neiciigieiiduii - sein» sit! ein Iusizseiii e kg� «« I« ustræzweMn �an ««
botenell NEWTON» M DE« "teilte" Fällen llnbegrimdet, ah- �Rhein zum deutschen Hinein Gsiltfonie einejutr Mk« an« und 9Pbschläge«siir· einen}! odeaMinder ewichielehnen, um weiterhin in dem Genus; der Wohlfahrtsuntcti 21.00 So tiankeii sie die liebe lau e Tliacht Horfsliqaiilstis aber! nach der Anordnun 4 bes "� «« «« &#39; «&#39; «« g� «ftiitzung zu bleiben. Der Oberbürgermeister erklärt dieses Ver· Reime und Schwänkk do; 15 Z» 17 gabmmpärfr� gchlelien VOM Z«- I0- �934 elhmg- · « «halten für Sabotage am Wiederaufbaurverk bes 22.25 Tctllziklilsif der Fuiikiaiiziapelle « ! ««
Führersund Schsädigung des Volksvermögeiis und teilt mit, · dcuwtmrtmetter: EIN« VIII· 91011151011.
daß er in Zukunft derartige Vvlksfchtidlinge neben der Tlltels Sonnabend. den 16. Felsen» Stellvertreter des Hariptfchtiftleitern Wilhelm enfaln Jernstadn
dung an den Treuhander der Arbeit osfentlich an« 535  gleimig. M« enkospert w» d «« t O, t Serantwortlich für den gesamten Textteil und den Anzeigeirtetti.»-.. pxllltgem werde. Außerdem werden diesen Arbeitsscheiieii die 10J15 Schgfpzsizks xikiigkd its» xztrzleretviijiitb  nupktifiepz M« Hm« gmmum�  an I� 35: 1482!Unterstützungen entzogen. unberechtigter Unter« 1o e� «·  »� W· . r m - m� m" Mk« VMUCTltütziiiigsbezitg werde in jedem Falle ltrafreilttliclt vetfol t 1 &#39;45 qm! eqnnll-�Il; mmfmm°�9��°" . � MEDIUM« DMCMVGUEIIHEW U« V« H« NMIIID- « g · 2.00 Stiittaar - .t»i-i-..qskon.eeit der Kapelle Livfchatoir Z» Zeit ist Pkkigiistk M. 3 saftig«

Gramm; »Zum goldenen Stein«.
Donnerstag, ben ist. Februar 1935

Schweiuschlachtem
Fktlh 9% Um:
Abends: Wurftabendbrot

wozu ecgebenft einladet

1�

2. Hochschulvortrag 
litt« Uliilickfilål tireslan.

Donnerstag, den l4. Februar d. II» 20 Uhr
im Sssimsnsschen Saale

Für die überaus große Teilnahme und Kranz�
spenden� sowie für die trostreichen Worte von
Herrn Pastor Röchling bei dem so unerwarteten
Hinscheiden meiner inniggeliebten Frau spreche
ich im Namen aller Hinterbliebenen meinen auf-

Wellfleifch mid Wellwnrft

Emilie Lang.
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mhngste" Dank Jus· Privatdo eut Dr. Messerschmidt - SUCH «« Uiiiiätidissss. . z g fleißige-z und ehrliches.Georg Sprlblll.  - H s und] »Namslau, den 13. Februar 1935. und Hjatjonalsozjaljsmus Z » DSntuvt  R  t
 I im« statteten». nein-tritt im� Z « iTiIsLnisFspqii
  Der Bürgermeister. Z« Für alle Liebe und Anteilnahme beim Heim- - J V« Krawatzek� -

gange unseres lieben Entschlafenen dankt herzlichst
Familie Einzel. ·� i « « l SPMVCMU

Altcleutsche Weinstuben   » eqizkmikoaek
d» »  �wen; » »« » b « l» e » einzeln-m»IX "9.e"e �"5. «« «« °. « ° .. satt c!  m. Etntrittsblo SFür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und empfehle meine» neukeiipvfektens Um gehalten Raume   »   �g. Gakdekobenglokks

die schönen Kranzspenden beim Hinscheiden unseres _ ·» eines« Cesplligespbeachtungs ·· �
lb. Entschlafenen sagen wir Allen unseren herzlichsten WANT ekskkk 53115¬!� / gepflegie Biere / anerkannt gute Ruthe. Gcwiimkcachcn
Dank. Besonderen Dank dem Motorsturm 21/M. 19. Aisebenst _   niesen
der Schneider-Innung, dem Kriegerverein und dem Fritz Scheuiegger und Frau. , «
Gesangverein für das letzte Geleit. . sur Ablösuvg eitlkk HUPVIVTE Ü" habe� i" b" -Noldau, im Februar 1935. Die unter-zeichnete Elelitriiitiitsgenossenschaft e. G. m. b.H �d� m� �l �m� G"«"Vflüch«  D · 7&#39;Im Namen der Trauernde�: bat »in der Genesalveisammlung vom 26 Juni 1934 ihse Atliisbi Ums! L· 22 G" dBe   I

Auslösung beschlossen Eiwaige Gläubiger der Genossenschaft Gsicksiiflsifs des Smdlbl. B d] P . hPrl�da Grusa, Ärggsgidbhletmit aufgefordert, ihre Forderungen bei diese: 6d"  gweisggelfizä t tlblgßgtaglglnygß
��&#39;� « durch eieuichait m. ins.Die Maßschneiderei mmmb� "f." Z· Heim« 1935 v ««

meines verstorbenen Mannes führe ich weiter. Elcktkizkklltsgcilllssctlfchctft  c« U lt Andktecagzlklgkfshezäåte H»
Ich bitte um gütige Unterstützung. eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.  d H iFrieda Grusa Die Ltqutdatorens re er! g

O
Rofzfleticheiet

elsKaufmann. Scupin. Wallstein. Feknkuf 639 I «. ·

iloiwäiis im Kampf gegen Banger und Kälte!


